
 

 

Empfehlung der Greenschule in Duisburg für den Deutschen Schulpreis 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir freuen uns, die Bewerbung der Green Gesamtschule in Duisburg-Rheinhausen für den Deut-
schen Schulpreis zu unterstützen. Wir kennen die Schule durch 

§ einen Besuch (gemeinsam mit Lehrer:innen unserer Universitäts-Partnerschule in Siegen) inklu-
sive Unterrichtshospitationen sowie Gesprächen mit einigen Lehrer:innen und der Schulleitung,  

§ unserem Studium der Homepage als Basis für diesen Besuch und nicht zuletzt  
§ ein mehrstündiges Interview mit der aktuellen Schulleiterin Nicole Schlette und der Gründungs-

schuleiterin Martina Zilla Seifert – aus dem ein inspirierender Beitrag für das Heft 12-2024 der 
Zeitschrift PÄDAGOGIK mit dem Schwerpunkt »Kooperatives Lernen« entstanden ist.  

Die Green Gesamtschule zeichnet sich unseres Erachtens durch eine konsequente und schulweit 
einheitliche Umsetzung des Kooperativen Lernens nach Norm und Kathy Green aus. Mit ihrer sys-
temischen Verankerung dieses Konzepts in allen Klassenstufen und Fächern befindet sie sich auf 
einer überzeugenden Basis, weil das Kooperative Lernen weltweit zu den am besten empirisch be-
legten Ansätzen gehört, wenn es um nachhaltigen Lernerfolg von Schüler:innen geht. Dies führt 
nicht nur zu belegbaren Erfolgen im sozial-kommunikativen, methodischen und personalen Lernen, 
sondern insbesondere auch im fachlichen. Auf diese Weise entwickeln die Schüler:innen Teamfä-
higkeit, Eigenverantwortung und Problemlösungskompetenzen in einem überdurchschnittlichen 
Maß. 

Besonders hervorzuheben ist in diesem Kontext der besondere Beitrag, den die Green Gesamt-
schule mit ihrem Ansatz für die Demokratiebildung ihrer Schüler:innen leistet, denn: Charakteristisch 
für den Standort in Duisburg-Rheinhausen ist ein überdurchschnittlich großer Anteil an Familien mit 
Migrationsgeschichte, so dass in der Schule Menschen mit vielen verschiedenen kulturellen Hinter-
gründen aufeinander treffen. Um die damit häufig verbundenen Ressentiments, Vorurteile und Ani-
mositäten sowie Missverständnisse und Unwissenheit über die Kultur des Gegenübers zu überwin-
den, hat der Sozialpsychologe Elliot Aronson bereits zu Beginn der 1970er Jahre im Kontext der 
Aufhebung der Rassentrennung in den USA mit seinen Mitarbeiter:innen die Jigsaw-Methode (dt. 
Expertenpuzzle) entwickelt. Er hat damit einen Grundstein für das Kooperative Lernen gelegt. 
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Siegen, 08.01.2025 
 
 

 
 
An die Mitglieder des 
Fakultätsrates der Fakultät II 
 

 
Stimmberechtigte Mitglieder:   Nicht-stimmberechtigte Mitglieder:  
Herr Florian Becker     Herr Prof. Tobias Becker 
Herr Drilon Berisha     Herr Prof. Dr. Thomas Coelen 
Frau Prof.*n Dr. Magdalena Eckes   Herr Prof. Dr.-Ing. Thorsten Erl 
Frau Prof.*in Dr. Eva von Engelberg   Frau Prof.*in Dr. Alexandra Flügel 
Herr Timo Skoluda     Herr Prof. Christian Freudenberger 
Herr Jakob Graß     Frau Prof.*in Dr. Erika Gericke 
Herr Prof. Tobias Hönig    Frau Nicola Hadrava 
Herr Prof. Dr. Benedikt Hopmann   Herr Prof. Dr. Florian Heesch 
Frau Lea Jung     Frau Susanne Hoffmann 
Herr Prof. Dr. Jochen Lange    Herr Dr. des. Tobias Leßner 
Frau Prof.*in Dr. Chantal Munsch   Herr Dr.-Ing. Sebastian Andrés López 
Herr Dr. Martin F. Reichstein    Herr Dipl.-Verwaltungswirt Michael Neef 
Herr Prof. Dr. Albrecht Rohrmann   Frau Birgit Richter   
Frau Prof.*in Johanna Schwarz     
Herr Johannes Treibert      
 
Nachrichtlich an: der Rektorin der Universität Siegen, den Kanzler der Universität Siegen, Leitung 
Dezernat 3, die Gleichstellungsbeauftragte der Universität Siegen, alle ProfessorInnen, MitarbeiterInnen, 
studentischen VertreterInnen der Fakultät II 
 

Einladung zur 
17. Sitzung des Fakultätsrates 2024 der Fakultät II 

Bildung • Architektur • Künste 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
ich lade ein, zur 17. Sitzung des Fakultätsrates am  
 

Mittwoch, den 15.01.2025, 14:00 Uhr s.t. 
Raum AR-NB 0101 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 

 
Univ.-Prof. Dr. Thomas Coelen 
(Dekan) 

SiNet
Siegener Netzwerk Schule

 

SiNet 
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Seither wird ihr Erfolg zum konstruktiven und sachorientierten Miteinander über die Ethnien hinweg 
stetig und stets unmissverständlich nachgewiesen.  

Darüber hinaus beeindruckt uns die kontinuierliche Reflexions- und Verbesserungsbereitschaft der 
Schule. Sie begnügt sich nicht mit bereits Erreichtem, sondern arbeitet regelmäßig an ihrer Weiter-
entwicklung. Ein aktuelles Beispiel dafür ist die Einführung von dem, was sie an der Schule „KL-
extended“ nennen, einem innovativen Ansatz des Projektlernens im Kooperativen Lernen. Diese 
Weiterentwicklung ist eine direkte Antwort auf die Beobachtung, dass die Rahmung des greenschen 
Kooperativen Lernens durch den Dreischnitt aus Think-Pair-Share allein nicht ausreicht, den Schü-
ler:innen hinreichend viel und sukzessive zunehmend Selbständigkeit und -verantwortung einzuräu-
men, wodurch Potential für Selbstwirksamkeitserfahrungen unausgeschöpft bleiben könnten. Dieser 
Ansatz wird seit Beginn des laufenden Schuljahres umgesetzt und damit, so ist eben das Selbstver-
ständnis, auf den Prüfstand gestellt. 

Wir haben die Green Gesamtschule als eine Schule kennengelernt, deren Schulleitung und Leh-
rer:innen einen wertschätzenden und fördernden Blick auf ihre Schüler:innen haben. Der größere 
Teil der Schülerschaft stammt aus Familien, die von ökonomischer und Bildungs-Armut betroffen 
sind. Die Schule begegnet diesen Herausforderungen mit einer grundlegend wertschätzenden Hal-
tung gegenüber jedem und jeder einzelnen Schüler:in, Empathie und gezielten Förderstrategien, mit 
denen den jungen Menschen nicht nur Wissen vermittelt, sondern auch Zuversicht und Zukunftsper-
spektiven eröffnet werden. Sie leistet damit einen wichtigen Beitrag zu mehr Bildungsgerechtigkeit. 

Zusammenfassend ist die Green Gesamtschule in Duisburg-Rheinhausen als Schule in sozial be-
nachteiligter Lage ein leuchtendes Beispiel dafür, wie eine konsequente, wissenschaftlich fundierte 
und wertorientierte Pädagogik einen nachhaltigen positiven Einfluss auf die Bildungsbiografien von 
Schüler:innen entfalten kann. Ihre Bewerbung um den Deutschen Schulpreis ist mehr als gerecht-
fertigt. Wir empfehlen nachdrücklich, sie mit dem Deutschen Schulpreis auszuzeichnen.  

Mit freundlichen Grüßen 

 


